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Diese Schrift Bebels gehört zu den erfolgreichsten Titel in der sozialis-
tischen Literatur: Bis 1910 erlebte sie die 50. Auflage, 1929 waren weit  
über 200.000 Exemplare verkauft. Das Buch ist nicht nur als Beitrag 
zur Frauenemenzipation wichtig, sondern vor allem als eine der weni-
gen Schriften der Sozialdemokratie im 19. Jahrhundert, in der konkret 
die sozialistischen Vorstellungen von der Zukunftsgesellschaft umris-
sen werden.
 
Bebel nennt in einem Vorwort als Zielsetzung dieser Schrift »Bekämp-
fung der Vorurteile, die der vollen Gleichberechtigung der Frau entge-
genstehen, sowie die Propaganda für die sozialistischen Ideen, deren 
Verwirklichung allein der Frau ihre soziale Befreiung verbürgen«.

August Bebel
(1840-1913) wurde 1865 Vorsitzender des 
Arbeiterbildungsvereins Leipzig und 1867 
des Verbands der deutschen Arbeiter-
vereine. Gründete 1869 gemeinsam mit 
Wilhelm Liebknecht die Sozialdemokra-
tische Arbeiterpartei, deren Vorsitzender 
er bald wurde. Mitglied des sächischen 
Landtages und Mitglied des Reichstages. 
Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und 
Majestätsbeleidigung sowie Geheimbün-
delei mehr als drei Jahre in Haft. Vertrat in-
nerhalb der Sozialdemokratie die Position 
des Klassenkampfes und war gegen den 
Revisionismus.


